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11. Punkt 

Bericht des Ausschusses für Arbeit und Soziales über den Antrag 2192/A der 

Abgeordneten Peter Haubner, Dipl.-Ing. Olga Voglauer, Kolleginnen und 

Kollegen betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Allgemeine 

Sozialversicherungsgesetz geändert wird (1333 d.B.) 

12. Punkt 

Bericht des Ausschusses für Arbeit und Soziales über den Antrag 2214/A der 

Abgeordneten August Wöginger, Ralph Schallmeiner, Kolleginnen und Kollegen 

betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Allgemeine 

Sozialversicherungsgesetz, das Gewerbliche Sozialversicherungsgesetz, das 

Bauern-Sozialversicherungsgesetz und das Beamten-Kranken- und 

Unfallversicherungsgesetz geändert werden (1334 d.B.) 

13. Punkt 

Bericht des Ausschusses für Arbeit und Soziales über den Antrag 2217/A der 

Abgeordneten Mag. Romana Deckenbacher, Mag. Eva Blimlinger, Kolleginnen 

und Kollegen betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Pensionsgesetz 1965 

und das Bundesbahn-Pensionsgesetz geändert werden (1335 d.B.) 

14. Punkt 

Bericht und Antrag des Ausschusses für Arbeit und Soziales über den Entwurf 

eines Bundesgesetzes, mit dem das Arbeitslosenversicherungsgesetz 1977, das 

Arbeitsmarktpolitik-Finanzierungsgesetz und das Bundesgesetz zur Bekämpfung 

pandemiebedingter Armutsfolgen (COVID-19-Gesetz-Armut) geändert werden 

(1336 d.B.) 

15. Punkt 

Bericht des Ausschusses für Arbeit und Soziales über den Antrag 2216/A der 

Abgeordneten Dipl.-Kffr. (FH) Elisabeth Pfurtscheller, Barbara Neßler, 

Kolleginnen und Kollegen betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das 

Mutterschutzgesetz 1979 geändert wird (1337 d.B.) 

Präsident Mag. Wolfgang Sobotka: Wir kommen zu den Punkten 11 bis 15 der Ta-

gesordnung, über welche die Debatten unter einem durchgeführt werden. 
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Auf eine mündliche Berichterstattung wurde verzichtet. 

Zu Wort gemeldet ist Abgeordnete Heinisch-Hosek. Bei ihr steht das Wort. – Bitte, Frau 

Abgeordnete. 

 


